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STADT  HAINICHEN

31.07.2017

AbrissneuBestand

Legende

Instandsetzung Brückenbauwerk  BW 11

Technologischer Ablauf
1.  Entfernen von Bewuchs und Ablagerungen im Brückenbereich, auf Widerlagern
     und Mauerbereichen

2.  Widerlager und Flügelmauern mit Hochdruck reinigen ohne jegliche Zusätze im
     Wasser

3.  Entfernung/Abbruch des äußeren Teiles des auskragenden Laufsteg-Stahlträgers
      entlang der Brücke, inkl. Bahn-Holzbohlen, Stahlbetonschwellen und dazugehörige
      Stahlteile sowie Stahlgeländer, beidseitig.

4.  Stahlüberbau sanieren, Korrosionsschutzarbeiten extern durchführen:
     Zufahrt Mobilkran über Ortsweg "Am Striegiszusammenfluss", Mobilkran auf
     Ortsweg verbleiben und Stahlüberbau aus dem Lager heben,  im vorbereiteten
     Gelände des Flurstücks 713b den Stahlüberbau abladen und vollständig
     sanieren, inkl. Wiedereinbau

5.  Auflagerbänke und Brückenlager überprüfen, Auflagerpunkte sind neu herzustellen

6.  nach Wiedereinbau des Stahlüberbaues: zur Aufnahme der Sichtschutzwände
     Einbau der Stahlträger (nach Angabe der Statik)

7.  Erhöhen/Aufbetonieren der Kammerrückwand im Bereich des Radweges

8.  an Widerlagern und Flügelmauern Ausbesserungsarbeiten durchführen, Mauerteile
     an Flügelmauer (Fahrtrichtung Roßwein, links und rechts) und punktuell nachfugen

9.  Aufbringen/Befestigen von Holzbohlen als neuer Fahrbahnbelag mit beidseitigem
      Anfahrschutz aus Holz gemäß neuem Aufbau Schnitt A-A

10. Einbau Sichtschutzwand mit Sehschlitzen auf neu eingebauten Stahlträger,
      beidseitig der Brücke, Höhe 2,25m, Pfostenverankerung mit Fußplatte nach Gel 14
      (nach Angaben der Statik)

11. Geländer vor und nach Bauwerk gemäß Richtzeichnungen für Brücken u.a.
    Ingenieurbauten, beidseits : Gel 4, Höhe 1,30 m

12. Einbau Böschungsgeländer vor und nach Bauwerk gemäß Richtzeichnungen für
      Brücken u.a. Ingenieurbauten, Gel 7, Höhe 1,30 m

13. Erneuerung der vorhandenen Ufersicherung aus Steinen im Brückenbereich
      (rechte Seite in Fahrrichtung), Beseitigung der Unterspülung

14. Einbau zusätzlicher Sichtschutzwände im Anschluss an Sichtschutzwände auf
      dem Brückenbauwerk , beidseitig, Höhe 2,25m, mit ca.20cm Bodenfreiheit

● Beachtung von Vorschriften gemäß Artenschutzfachbeitrag während
   der Bauphase
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Freistaat Sachsen
Landkreis Mittelsachsen

Gemeinde Striegistal
Ortsteil Berbersdorf

Freistaat Sachsen
Landkreis Mittelsachsen

Gemeinde Striegistal
Ortsteil Böhrigen
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Sichtschutzwand mit Sehschlitzen auf
neu einzubauende Stahlträger
errichten, Höhe 2,25m, beidseitig,
Pfostenverankerung mit Fußplatte
nach Gel 14 (Angaben nach Statik)

Abbruch der
Laufstegträger,
Laufroste und
Brückengeländer,
beidseitig

neu einzubauende
Stahlträger zur Aufnahme
der Sichtschutzwand
(Angaben nach Statik)

Mauerteile in
Flügelmauer erneuern

Böschungsgeländer Gel 7  mit
Fundamenthülsen an
Bankettgeländer anschließen,
2,50m lang, Höhe 1,30m

Abbruch vorhandenes,
altes Stahlgeländer
auf Brückenbauwerk,
beidseitig

Abbruch vorhandenes,
altes Stahlgeländer
auf Brückenbauwerk,
beidseitig

Kammerrückwand
erhöhen und
Auflagerpunkte
neu erstellen

Mauerteile in
Flügelmauer erneuern

Erneuerung
Uferbefestigung aus
Steinen

Kammerrückwand
erhöhen und
Auflagerpunkte
neu erstellen

Bereich zur externen Sanierung
Stahlüberbau der Brücken BW 11 u. 12
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Einbau Sichtschutzwände
vor Brückenbauwerk,
Höhe 2,25m mit ca.20cm
Bodenfreiheit

Einbau Sichtschutzwände
nach Brückenbauwerk,
Höhe 2,25m mit ca.20cm
Bodenfreiheit

3,00

3,15
69,59 gon

N

OK Gradiente 242.68

Ansicht

Ansicht

Aufstandsfläche
Mobilkran

2,865

2,50

Rollenlager

neuer Aufbau  Schnitt A-A  M 1: 100

2,5 %

Sichtschutzwand mit Sehschlitzen
auf Stahlträger, Höhe 2,25m,
beidseitig auf Brücke,
Verankerung mit Fußplatte nach Gel 14
(nach statischen Erfordernissen)

Entfernung/Abbruch der
auskragenden Laufsteg -
Stahlträger entlang der Brücke
einschl. Stahlgeländer, beidseitig

OK Gradiente Radweg
242,68m üHN

Böschungsgeländer Gel 7,
1,30 m hoch

Breite zwischen Sichtwänden

Am Striegiszusammenfluss
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nach Roßwein
von Hainichen

NS

Striegis

Ansicht  M 1: 100

Sichtschutzwand mit Sehschlitzen auf Brücke,
einbauen, Höhe 2,25m, beidseitig,
Pfostenverankerung mit Fußplatte nach Gel 14
(nach Statik)

Einbau Sichtschutzwände vor
Brückenbauwerk,
Höhe 2,25m mit ca.20cm
Bodenfreiheit

Einbau Sichtschutzwände
nach Brückenbauwerk,
Höhe 2,25m mit ca.20cm
Bodenfreiheit

OKM=237.82

1,016 %1,110 %0,810 %

16,27

OK Aufmauerung
242.736m üHN

OK Aufmauerung
242.555m üHN

Schnitt B-B  M 1: 100
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von Hainichennach Roßwein

Striegis

Aufbau Radweg:
  3 cm Deckschicht

           Asphaltbeton 0/8
  8 cm Asphalttragschicht 0/16

20 cm Frostschutz 0/32 im
           verdichteten Zustand
5 cm Ausgleichsschicht 0/8

>/= 60 cm vorhand. Grobschotter,
          Bahnschotter 34/56

OK Träger=242.30
OK Träger=242.50

1,110 % 1,016 %0,810 %
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Sichtschutzwand mit
Sehschlitzen auf Stahlträger,
Höhe 2,25m,
beidseitig auf Brücke,
Verankerung mit Fußplatte
nach Gel 14
(nach statischen
Erfordernissen)

Entfernung/Abbruch der
auskragenden Laufsteg -
Stahlträger entlang der
Brücke einschl. Stahlgeländer,
beidseitig

OK Gradiente Radweg
242,68m üHN

Böschungsgeländer
Gel 7, 1,30 m hoch

Breite zwischen Sichtwänden

Detailschnitt  M 1 : 20

2,5 %

neuer Radweg-Belag
auf Brückenbereich:
Holzbohlen 20/20 cm

Anprallschutz
aus Kantholz

Stahlhohlprofil 80/80
(bzw. nach Statik)
zur Aufnahme der
Sichtschutztafeln

durch Bereich Stahl-Träger

Z- Stahl: Z 50
HEA-Stahlträger
200/200
(bzw. nach Statik)
zur Aufnahme der
Sichtschutzwände
mit Hohlprofilen

Breite Stahl-Rahmen

Breite Holzbohlen

Verankerung
Hohlprofil
auf Träger mit
Fußplatte 200/200/15
bzw. nach statischen
Erfordernissen

OK Träger=242.42

I. Schwarzer

I. Schwarzer

2406 Schl-Nieder, 2.2-6.

Bauwerksskizzen
BW 11
(Lageplan 12)
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Brückenbauwerk  BW 11  im  Bauabschnitt  4

Vermessung von 08/2009 und 10/2014
Vermessungsbüro WEIT Vermessung GmbH Chemnitz

Lagesystem:       GKRD 83
Höhensystem:     HN 76

Bauwerk 11

1 : 100,   1 : 20
vorhandenes Bauwerk

Brücke im Zuge des Radweges über die
Striegis und einen Ortsweg

Stahlbrücke

Bau-km  4+284.73
KrW =  69,59 gon
LW   =  13,32 m
BzG =     2,865 m       LH = 3,22 m
Brückenklasse: DIN Fachbericht 101

Bauwerk BW 11  (Lageplan)  M  1:100

1.  T E K T U R

27.03.2020

27.03.2020

1 - Einbau zusätzlicher Sichtschutzwände vor und nach dem Brücken-
  bauwerk, beidseitig 02/2020 Ende
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